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Das vollständig digitale Lastmanagementsystem spart Zeit bei der 

Planung, Verkabelung und Inbetriebnahme.

Ein bahnbrechender Ansatz bei der Maschinenkonzeption und 

-konfiguration, basierend auf einer intuitiven digitalen Anwendung.

TeSys island macht eine zusätzliche Verdrahtung überflüssig 

und reduziert den Bedarf an E/A-Modulen. Das beschleunigt die 

Integration um 40% und reduziert die Installationskosten um 30%   

(im Vergleich zu traditionellen Lösungen).
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EDITORIAL

Die Rezession ist da und mit ihr steuert 
der Maschinenbau durch raue Gewäs-
ser. Doch gerade jetzt wäre es fatal, zu-
rück zu rudern und auf bessere Zeiten 
zu hoffen. Ganz im Gegenteil, die Stra-
tegie der Wahl heißt: Volle Kraft voraus! 
Die Zukunft gehört jenen Marktteilneh-
mern, welche ihre digitale Transforma-
tion aktiv vorantreiben. Wer jetzt die 
richtigen Weichen stellt, hat die Chance 
aus der Krise gestärkt hervorzugehen. 

 Markus Hettig,  
Vice President Building Business DACH

 Jürgen Siefert,  
Vice President Industrial Automation DACH
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Schneller als der Wettbewerb zu sein 
und eine erhöhte OEE sind bereits die 
halbe Miete für die Zukunftssicherheit 
eines Unternehmens – gesteigerte In-
telligenz, Transparenz und Zuverlässig-
keit im Maschinenpark wie in der Ge-
bäudeautomation sind hierfür Voraus-
setzungen. Die Forschungs- und Ent-
wicklungsabteilungen sehen sich darü-
ber hinaus disruptiven Techniken ge-
genüber, die sich im Laufe der vergan-
genen Jahre verfestigt haben und 
heute ein ganz klares Bild der Zukunft 
skizzieren – einer elektrifizierten Zu-
kunft. Und der Weg dorthin führt über 
die Digitalisierung. Für uns als Energie-
spezialist bedeutet dies, Lösungen für 
unsere Kunden zu entwickeln, die einer-
seits – simpel ausgedrückt – einfach 

Digitalisierung ermöglicht ein optimier-
tes Design und kürzere Time to Market, 
was heute von großer Bedeutung ist, 
um im Markt bestehen zu können. Be-
schleunigte Marktreife wird ergänzt 
durch umfangreiche Vernetzung von 
Komponenten. Dadurch entwickelt sich 
auch die Kommunikation von Maschine 
zu Maschine, Maschine zu Anlage und 
Maschine zu Cloud mit integriertem Cy-
berschutz rasant weiter. Wird die Kom-
munikationsfähigkeit aller Komponen-
ten und Systeme im Anlagenbau mit of-
fenen Standards erhöht, ist das ein be-
deutender Schritt in Richtung Industrie 
4.0 und eröffnet neue datengetriebene 
Geschäftsmodelle. Die hierin liegenden 
viel zitierten Potenziale für Ressourcen-
schonung, Kostenreduzierung, Umsatz-
steigerungen und Festigung der Wett-
bewerbsfähigkeit sind ein Weg für Ma-
schinenbauer, sich gegen den rauen 
Wind zu wappnen, der derzeit durch die 

Maschinenhallen weht. Die weltpoliti-
sche Lage mit fragilen Handelsabkom-
men, volatile Rohstoffmärkte und sich 
rasch verändernde wirtschaftliche Rah-
menbedingungen verlangen nach flexi-
blen und agilen Strategien, die ein 
schnelles Reagieren auf veränderte 
Marktanforderungen ermöglichen.  Wer-
den diese Strategien von offenen Lö-
sungen wie unserer IoT-fähigen Eco-
Struxure Architektur flankiert, fällt auch 
die betriebswirtschaftliche Betrachtung 
einer Implementierung positiv aus: In 
der CapEx-Phase skalierbar und mit 
entsprechend geringen Anschaffungs-
kosten bleiben die Lösungen durch 
energieeffiziente Komponenten auch in 
der OpEx-Phase über den gesamten  
Lebenszyklus berechenbar. 
 
Jürgen Siefert,  
Vice President Industrial  Automation 
DACH, Schneider Electric GmbH 

ihren Job machen, wie beispielsweise 
schalten und schützen, und anderer-
seits intelligent miteinander kommuni-
zieren, um Energieeffizienzen zu erzie-
len, um Bedienkomfort zu steigern, Be-
triebskosten zu senken und um das 
große übergeordnete Ziel der CO2-Re-
duzierung zu erreichen. Die Techniken 
sind heute vorhanden, die Schlagworte 
bekannt: Ob Predictive Maintenance, 
Building-to-Building-Kommunikation, 
Sektorenkopplung, Machine Learning 
oder Edge Computing – wir müssen 
nur den politischen Willen und unter-
nehmerischen Mut aufbringen und den 
Weg beschreiten. Auf den folgenden 
Seiten zeigen wir Ihnen, wie wir bei 
Schneider Electric mit der neuen Mo-
torsteuerung Modicon M262 und dem 

Lastmanagement TeSys island für In-
dustrie- und Gebäudeautomation die-
sen Weg gehen. 
 
Markus Hettig,  
Vice President Building Business DACH,  
Schneider Electric GmbH

Volle Kraft  
voraus!

Mehr Mut  
aufbringen
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TITELSTORY

gen bei Herstellern wie Schneider Electric. Der Automatisie-
rungsspezialist hat mit dem neuen Lastmanagementsystem 
TeSys island eine Lösung parat, die klassische Funktionen wie 
Schalten und Schützen mit intelligenter Verwaltung und Steue-
rung von Motoren und anderen elektrischen Verbrauchern bis 
80A in Schaltschränken zusammenführt. Mit dieser innovativen 
Lastmanagementlösung steigt die Zuverlässigkeit von Maschi-
nen und ihr Zusammenspiel wird zunehmend intelligenter. Das 

allein garantiert jedoch noch keinen Wettbewerbsvorteil. 
Schneider ist daher in seiner Lösungsentwicklung einen Schritt 
weiter gegangen und hat sich für das Lastmanagement im 
Schaltschrank an den Potenzialen der virtuellen Realitäten be-
dient – und Avatare geschaffen. 

Science-Fiction im Schaltschrank  

Wir kennen Avatare als künstliche Personen aus Videospielen 
und rüsten sie mit Stärke, Mut oder Loyalität aus. Alles, damit 

Zeit darüber nachzudenken, wie Maschinenbauer ihre 
Produkte schneller als ihre Wettbewerber auf den 
Markt bringen können. Wie sie die bereits vorhande-
nen Leistungen – beispielsweise innerhalb eines 

Schaltschrankes – effektiver verknüpfen und so einen Mehr-
wert für ihre Kunden generieren. Geschützt und geschaltet wird 
in Schaltschränken seit jeher. Die Frage ist, ob das auch intelli-
gent zu verwalten und zu steuern ist und welcher zeitliche Auf-
wand vom Design über Entwicklung bis zur Implementierung 
hier zu Buche schlägt. Besonders für Maschinenbauer im inter-
nationalen OEM-Markt spielen Marktrei-
fezeiten eine zentrale Rolle bei der Ent-
scheidung, welche Absatz-

strategie die erfolg-
reiche sein wird. Das heißt, der Er-

folg von Markteinführungen, Rollouts oder Nachrüstgeschäft 
hängt wesentlich davon ab, wie schnell eine neue Maschine 
konfiguriert, kommissioniert und implementiert wird. Die Pro-
zessdauer von Ordereingang bis Abnahme vor Ort wird zum kri-
tischen Erfolgsfaktor. 

Klassisches Schützen goes Future 

Beschleunigte Inbetriebnahme bei gestiegener Komplexität der 
Funktionen und höherer Vernetzung aller Komponenten ist 
daher die große Herausforderung in den Entwicklungsabteilun-

Im Schaltschrank laufen die Nerven einer Anlagensteuerung zusammen. Hier wird geschützt und geschaltet, Fre-
quenzen umgewandelt oder Motoren werden gestartet. Sensoren und Aktoren verrichten ihre Aufgaben, nehmen 
Messwerte auf und regeln Prozesse. Aber weiß die eine Komponente wirklich, was die andere gerade macht? 
Für Maschinenbauer eine zentrale Frage, gilt es doch, im OEM-Markt die Nase wieder weit in den Wind zu stre-
cken. Denn eines wurde mit der Veröffentlichung des kürzlich erschienenen Konjunkturbulletins des VDMA deut-
lich: Die europäische Maschinenproduktion hat im vergangenen Jahr deutlich an Dynamik verloren. 

Lastmanagement bis 80A

Kommandozentrale im 
Schaltschrank

 TeSys island sorgt für gesteigerte Intelligenz, Transparenz und Zu-
verlässigkeit im Maschinenpark.
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TITELSTORY

tung in bereits vorhandene Steuerungen (SPS) wie auch in 
Schneiders eigene EcoStruxure Architektur wird durch Funkti-
onsinseln erreicht. Diese wurden auf der bewährten TeSys-
Technik weiterentwickelt und sind Namensgeber für die inno-
vative Lastmanagementlösung TeSys island. In diesen Inseln 
können mengenmäßig bis zu 20 Module oder ein Meter Instal-
lationsbreite Schutz-, Schalt- und Analysefunktionen zu Startern 
zusammengefasst werden – je nachdem, welches Kriterium er-
füllt werden muss. Die ganze Vielfalt der Möglichkeiten und das 
große Potenzial des vernetzten und intelligenten Lastmanage-
mentsystems TeSys island eröffnen sich bei der Integration in 
die holistische Architektur EcoStruxure von Schneider. In dieser 
IoT-fähigen, auf offenen Standards basierenden und hoch ska-
lierbaren Systemlösung nehmen Messgeräte, Sensoren oder 
Frequenzumrichter Werte auf und kommunizieren diese mit der 
Steuerungsebene. Mithilfe intelligenter Softwareprogramme ist 
die Umwandlung der Rohdaten in hilfreiche Betriebsinformatio-
nen leicht möglich. Auch bei Nachrüstungen innerhalb über 
Jahrzehnte gewachsener Maschinen- und Anlagenparks bleibt 
die durchgängige Kommunikation zwischen den Ebenen dank 
offener Standards gewährleistet. Dies erleichtert Investitions-
entscheidungen, da Lösungen sukzessive implementierbar 
sind, ohne die Liquidität zu gefährden. 

Digitale und intelligente Berater 

So wie Avatare als digitale Arbeitsbienen im Schaltschrank 
agieren, stehen die Advisor in der EcoStruxure Architektur 
den Betreibern und dem Unternehmensmanagement als Be-
rater für strategische Entscheidungen zur Seite. Zwei Bei-
spiele verdeutlichen dies: Sind beide Lösungen, das Lastma-
nagement TeSys island und der Maschine Advisor, im Betrieb 
integriert, werden nicht nur alle Werte eines einzelnen Stand-
ortes über Dashboards in komfortabler User-Umgebung aus-
gewertet und angezeigt – es sind auch standortübergrei-
fende Vergleiche zum Benchmarking möglich. Die besten Pro-
zesse im Sinne von Effizienz und Energieeinsparung werden 
ermittelt und können als Blaupause für andere Anlagen die-
nen. Auch vorausschauende Wartung und Tracking-Funktion 
über den gesamten Lebenszyklus von Anlagen hinweg gehö-
ren zur Beraterfunktion des Maschine Advisor. Der Augmen-
ted Operator Advisor hingegen wartet mit Datenblättern, 
Handbüchern oder anderen Dokumenten auf, die bei der War-
tung verwendet werden und durch Cloud-Anbindung immer 
aktuell und jederzeit verfügbar sind. 

Fazit 

Neben der mühelosen Integration in bestehende Automatisie-
rungsprozesse sind durch das neue Lastmanagementsystem 
TeSys island von Schneider Electric Programmierung, Testläufe 
und Kommissionierung enorm vereinfacht. Avatare sind mit 
vorkonfigurierten Funktionen ausgestattet, was den Fokus auf 
das Design anstelle der Auswahl von Komponenten lenkt. In 
Verbindung mit der reduzierten Verkabelung durch Funktions-
inseln können OEMs so ihre Markteinführungszeiten drastisch 
verkürzen und zudem durch intelligentes Lastmanagement im 
Schaltschrank die Maschinenverfügbarkeit erhöhen.              ■ 

 Das Lastmanagementsystem verkürzt Planung, Konstruktion, Ferti-
gung, Montage, Inbetriebnahme und  Wartung. 

sie auf der Suche nach dem Heiligen Gral die besten Chancen 
haben. Die besten Chancen im internationalen Wettbewerb 
möchte auch Schneider seinen Kunden eröffnen und konzi-
pierte für TeSys island einen Katalog mit 40 Avataren. Diese 
vorkonfigurierten Funktionen ermöglichen eine intuitive Anpas-
sung der Maschinen. Was sich bisher auf der PlayStation tum-
melte, ist also künftig auch im Schaltschrank unterwegs. Der 
innovative Ansatz erlaubt dem Anwender, sich auf das Design, 
die Integration und die Steuerung der Maschine zu konzentrie-
ren und nicht auf die Auswahl und Inbetriebnahme jeder einzel-
nen elektromechanischen Komponente. Ein derart optimiertes 
Engineering und die schnellere Maschineninstallation spart 
enorm viel Zeit und verkürzt die Markteinführungszeiten von 
Maschinen drastisch.  

Integration leicht gemacht 

Zur Reduzierung der Komplexität im Maschinenbau tragen 
auch die vereinfachten Installationsvorgänge bei: Durch die In-
tegration in industrielle Feldbussysteme entfällt bei TeSys is-
land die Programmierung von Ein- und Ausgangssteuerungen 
(I/Os) und damit auch deren Verkabelung. Die SPS-Program-
mierzeiten verkürzen sich ebenfalls. Denn die Programmierung 
ist in Buskopplern bereits integriert und ihre nahtlose Einbet- Bi
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funktioniert und das Engineering in kürzester Zeit Lösungen zur 
Marktreife bringt, gewährleistet EcoStruxure für alle industriellen 
und gewerblichen Branchen aus Industrie, Gebäudetechnik, Re-
chenzentren und Infrastruktur. 
 
In der EcoStruxure Architektur werden alle Lösungsbausteine 
miteinander vernetzt (Connected Products) und kommunizieren 
durchgängig mit den Steuerungs- und Analyseebenen. Diese 
nahtlose Integration ermöglicht die Steigerung der operativen Ef-
fizienz und zielgruppengerecht aufbereitete Daten – Smart Data 
anstelle von Big Data – bilden die Grundlage für fundierte Ge-
schäftsentscheidungen. 

Die Reise geht weiter 

Entwicklungen wie das Lastmanagement TeSys island, die 
Steuerung Modicon M262 und neue Advisor-Lösungen reduzie-
ren Betriebskosten, steigern OEE und vor allem die Effizienz sig-
nifikant. Und nur wenn moderne Architekturen mit der über Jahre 
installierten Basis kompatibel sind, ist der Mehrwert in Form vom 
Energieeffizienz und Kostensenkung für Kunden realisierbar. Vo-
raussetzung ist allerdings der konsequente Einsatz offener Stan-
dards, mit dem der Automatisierungs- und Energiespezialist 
seine starke Position im Wettbewerb behauptet und Investitions-
schutz für seine Lösungen garantiert.                                           ■
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AUTOMATISIERUNG NACHHALTIG GESTALTEN 

Die Effekte des Klimawandels sind überall auf der Welt 
sichtbar: Dürren, Wasserknappheit, Taifune und Klima-
migration. „Wir wissen, dass unsere Systeme ineffi-
zient sind“, so Jean-Pascal Tricoire, CEO und Chair-

man Schneider Electric, im Oktober auf dem Innovation Summit 
von Schneider Electric in Barcelona. Eindringlich macht er deut-
lich, dass uns die digitale Transformation ein Umkehren mit vor-
handener Technik ermöglicht. So hat Schneider bereits vor zwölf 
Jahren mit EcoStruxure die Weichen für die digitale Zukunft sei-
nes Unternehmens und seiner Kunden gestellt. Mit dem ‘Indus-
trial Internet of Things (IIoT)’ und der ‘Industrie 4.0’ hat der der-
zeitige Entwicklungsstand der damals eingeläuteten Zeiten-
wende zwei schlagkräftige Bezeichnungen erhalten. Um die in 
der Automatisierungswelt essenziellen Werte ‘Sicherheit, Zuver-
lässigkeit, Effizienz, Nachhaltigkeit und Vernetzung’ in diese neue 
Ära zu überführen, ist EcoStruxure 2007 angetreten. 

Holistischer Lösungsansatz  
mit EcoStruxure 

Um die Zukunft derart gestalten zu können, dass durch nachhal-
tiges Handeln international vereinbarte Klimaziele erreicht wer-
den, gesellschaftliche Teilhabe und wirtschaftliche Sicherheit für 
alle möglich wird, hat Schneider mit EcoStruxure eine innovative 
Lösungsarchitektur entwickelt. Dass dieser Ansatz durchgängig 

Gegensätzlicher als in der derzeitigen Epoche der Menschheit können volkswirtschaftliche Herausforderungen 
nicht sein: Einerseits wird eine Steigerung des Energieverbrauchs um 100 Prozent bis 2050 im Vergleich zu 1990 
erwartet und andererseits müssen die CO2-Emissionen drastisch gesenkt werden, wollen wir auch in dreißig Jah-
ren ohne Energiekriege auf diesem Planeten leben. Einen Weg aus diesem Dilemma zeigt die digitale Transfor-
mation auf. Schneider Electric ist eines der global führenden Unternehmen, dessen DNA digital ist und das mit 
EcoStruxure eine Architektur entwickelt hat, deren Struktur auf offenen Standards und Vernetzung zur Effizienz-
steigerung und Ressourcenschonung basiert. 

EcoStruxure – die  
Architektur der Digitalisierung

 EcoStruxure gliedert sich in drei Ebenen: 
vernetzte Produkte, Edge Control sowie  
Apps, Analytics & Services
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Maschinenhersteller sparen Zeit bei der Auswahl und 
Konfiguration ihrer Motorstarterlösungen mit digi-
talen Tools. TeSys island führt das Konzept der 
TeSys-Avatare ein, eine völlig neue Möglichkeit zur 

Erschließung des Potenzials von Industrie 4.0. Die TeSys-Avatare 
sind digitale Objekte mit integrierten vorprogrammierten Funktio-
nen, die Maschinenbauern das zeilenweise Schreiben von Codes 
ersparen. Wenn ein anwendungsoder funktionsbasierter Avatar 
ausgewählt wurde, sorgt das System für die richtige Integration 
in das System, die Verbindung zum Buskoppler und optionale 
E/A-Module. Die vordefinierte Funktionalität kann über intuitive 
Menüeinstellungen an die Anwendungsanforderungen angepasst 
werden. Die Integration in das SPS-Programm im Schneider Mo-
dicon oder in SPS von Drittanbietern erfolgt mit anwenderfreund-
lichen Funktionsbausteinen. Die TeSys-Avatare tragen außerdem 
dazu bei, die Produkteinführungszeit deutlich zu reduzieren. Ma-
schinenhersteller können die in einer früheren Projektphase kon-
figurierten Elemente wiederverwenden. Einzelne in einen TeSys-
Avatar integrierte Funktionen können mit der Inbetriebnahme-
funktion getestet werden – unabhängig vom Vorhandensein einer 
SPS oder des SPS-Programms. Dadurch wird die Funktionsprü-
fung erheblich vereinfacht. TeSys island selbst kann ganz einfach 
über den EcoStruxure Motor Control Configurator zusammenge-
stellt werden.                                                                                        ■

TeSys-Avatare unterstützen Auswahl-, Konfigurations- 
und Inbetriebnahmeprozesse sowie Betriebs- und 
Wartungsaufgaben der Endnutzer.

Digitalisierung

Wie TeSys-Avatare komplette  
Lebenszyklen bei Maschinen als  

digitale Objekte unterstützen
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AVATARE UND MOTOR CONTROL CONFIGURATOR 
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Jetzt testen -  EcoStruxure™  
Motor Control Configurator  
Für die einfache Konfiguration  
von TeSys island!
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MASCHINENZUGRIFF IMMER UND ÜBERALL

Datenübertragung zu jedem Zeitpunkt garantiert sein.Wich-
tige Voraussetzung dafür: Steuerungslösungen, die auf die 
gegenwärtigen Anforderungen vorbereitet sind. Mag man 
diese Technologien nun IIoT, Industrie 4.0 oder Cloud nennen 
– am Ende muss der Maschinenbauer in der Lage dazu sein, 
die Daten seiner Maschinen effektiv zu sammeln. 

Leistungsstarke Steuerungen als  
Grundbaustein für ganzheitliche Lösungen 

Als Spezialist für Automatisierung und Antriebstechnik hat 
Schneider Electric die Weichen richtig gestellt. Für die digitale 
Transformation von Industrieanlagen steht beispielsweise die 

Daten  und  Cloud  bieten  im  Rahmen  von  Industrie  
4.0 ganz  neue Möglichkeiten,  um herkömmliche  
Geschäftsmodelle zu verändern. Maschinen wer-
den nicht einfach nur an den Kunden ausgeliefert, 

sondern bleiben über den gesamten Lebenszyklus mit ihrem 
Hersteller verbunden. Wartung und Diagnose aus der Ferne, 
sowie die Möglichkeit zur Voraussage zukünftiger Ausfälle, 
gestatten gezielte und damit kostensparende Wartungsein-
sätze. Der Mehrwert datengestützter Geschäftsmodelle ist 
offensichtlich – die Herausforderungen allerdings auch: alle 
Anlagenteile müssen zu digitaler und durchgängiger Kom-
munikation befähigt sein, um vorhandene Sensorik und In-
formationen zu übertragen. Zudem muss die Sicherheit der 

Heute schon leben wir in einer digitalisierten Welt. Statt Fernsehen und CDs konsumieren wir Streamingdienste, 
und das altbackene Handy gehört dank Smartphones der Vergangenheit an. Für die Hersteller und Anbieter dieser 
Produkte und Lösungen haben sich durch die Digitalisierung ganz neue Geschäftsmodelle ergeben. Die alten 
Marktführer sind verschwunden oder lösen sich gerade auf. Doch nicht nur zuhause, auch im industriellen Be-
reich haben Daten und die Cloud das Potenzial, die etablierte Weise unserer Produktion, unseres Denkens und 
des Geschäftemachens zu verändern. Umfassende Digitalisierung von Maschinen ist dabei unerlässlich. Daten-
basierte Geschäftsmodelle sind stets darauf angewiesen, dass etwa Maschinenbauer jederzeit und von überall 
her auf die realen Messdaten ihrer eigenen Maschinen zugreifen können.

Neue Geschäftsmodelle in der Industrie verlangen nach sicheren und  
leistungsstarken Steuerungslösungen

IIoT-fähige  
Steuerung für die  

Automatisierungstechnik

 Die neue Modicon M262: Mit bis zu 
fünf separierbaren Ethernet-Netzwerken 
garantiert sie ein hohes Maß an  
Sicherheit für jede Industrieanlage.
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MASCHINENZUGRIFF IMMER UND ÜBERALL

ducts und der Cloud, ist beispielsweise Modicon M262 eine sol-
che IIoT-Steuerung, die als zentrales Bindeglied zwischen Da-
tenerfassung und Anlagenkontrolle fungiert. Aufgrund hoher 
Leistungsfähigkeit und dem obligatorischen Webserver mit in-
tegrierter Web-Visualisierung ist sie bestens geeignet für an-
spruchsvolle Maschinen – vor allem in Branchen wie Material 
Handling, Hebezeug, Textil, Verpackung, Nahrungsmittel und 
Elektronik. 

Neue Geschäftsmodelle verlangen nach 
Cloudkonnektivität 

Heute schon wichtig, in Zukunft essenziell: eine zeitgemäße 
Steuerung sollte neben SPS auch über direkte Cloudkonnek-
tivität verfügen. So lässt sich die IIoT-Steuerung Modicon 
M262 etwa dank integrierter Industrie 4.0-Protokolle (MQTTs, 
JSON, OPC UA) ohne weitere Gateways in eine Cloud einbin-

 EcoStruxure ist die ganzheitliche Lösungsarchitektur von Schneider Electric. Darin sind vernetzte Produkte, Steuerungselemente  
(Edge Control) und Software so miteinander verbunden, dass wechselseitige Datenkommunikation möglich ist.

ganzheitliche Lösungsarchitektur EcoStruxure Machine bereit, in 
der vernetzte Produkte, Steuerungselemente und Software so 
miteinander vernetzt sind, dass eine wechselseitige Datenkom-
munikation möglich ist. Offen und skalierbar lässt sich EcoStru-
xure Machine in jeden Industriebetrieb individuell implementie-
ren und je nach Bedarf sukzessive erweitern. Insbesondere 
dank der Verwendung einer einzigen Software, EcoStruxure Ma-
chine Expert, für alle Anwendungen – von der einfachen SPS-
Steuerung bis hin zu leistungsstarken Motion Controllern für die 
Verpackungsindustrie – bleibt die komfortable Skalierbarkeit 
der Architektur gewährleistet. Auch bei Erweiterungen und Um-
bauten der Maschine ist die Durchgängigkeit des Systems nicht 
gefährdet. Wichtige Voraussetzung für die IIoT-Vernetzung im 
Sinne von EcoStruxure Machine ist immer auch eine leistungs-
starke speicherprogrammierbare Steuerung (SPS). Alle Fäden 
einer Maschine laufen hier zusammen. Angesiedelt auf der 
mittleren Ebene von EcoStruxure, zwischen den Connected Pro-

 Komplexe Industrieanlagen verlangen nach vielseitigen Steuerungslösungen. Modicon M262 (rechts unten) ist leicht in jeden Betrieb zu im-
plementieren und fungiert als Schnittstelle zwischen Datenerfassung und Anlagenkontrolle. Bi
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die Cloudkommunikation sowohl von der Feldebene als auch 
von der Maschine-zu-Maschine-Kommunikation trennen. Auch 
die Kommunikation in der Fabrikationshalle kann separiert wer-
den. Bis zu fünf getrennte Ethernet-Netzwerke sind möglich. 
Für einen Angreifer von außen ist es damit deutlich erschwert, 
auf Daten und Maschinen zugreifen zu können. 

Vielseitiger Alleskönner für die Ansprüche 
von Industrie 4.0 

Neben diesen essenziellen Sicherheitsaspekten und der Cloud-
Fähigkeit ist auch die Vielseitigkeit einer Steuerung von großer 
Bedeutung. Aus diesem Grund basiert die IIoT-Steuerung von 
Schneider Electric auf der bekannten Programmierumgebung 
Codesys V3. Bei vielen Fachleuten bekannt, erleichtert Codesys 
V3 die Implementierbarkeit und Handhabbarkeit der Steuerung 
in einen Industriebetrieb deutlich. Ein weiterer Pluspunkt einer 
zeitgemäßen IIoT-Steuerung wie Modicon M262: Die Perfor-
mance ist sehr hoch. Trotz integrierten Cloudprotokollen und 
einem Webserver, eignet sie sich auch für anspruchsvolle Ma-
schinen und ermöglicht zusätzlich Motionfunktionalität für bis 
zu 16 Achsen über Sercos III. Hinzu kommt, dass die neue 
IIoT-Steuerung den Austausch von angeschlossenen Geräten 
vereinfacht. Ausgestattet mit einem ‘Fast Device Replace-
ment’ (FDR) System können etwa Frequenzumrichter ausge-
tauscht werden, ohne dass dessen Parameter erneut einge-
spielt werden müssten. Die Daten für das Projekt liegen in der 
Steuerung vor und das neue Gerät wird ohne Aufwand sofort 
wieder in den Betriebsablauf integriert. Das verringert die Ser-
vice- und Inbetriebnahmezeiten erheblich. Hinzu kommt, dass 
ein integrierter Webserver mit vorbereiteten Diagnoseseiten 
und umfangreicher Web-Visualisierung die Erstellung eigener 
Webseiten basierend auf HTML5 erlaubt. 

Fazit: IIoT-fähige Steuerung für zukunfts-
sichere Automatisierungstechnologien 

Digitalisierung und IIoT haben das Potenzial, den Industrie-
sektor zu revolutionieren. Immer mehr Funktionen und An-
wendungen in einer Fabrikhalle werden digitalisiert und las-
sen sich zielgenau steuern und aufeinander abstimmen. 
Gleichzeitig werden an allen neuralgischen Punkten einer An-
lage Daten erhoben, die nicht nur dabei helfen, die Produkti-
vität zu erhöhen, sondern ebenso die Kosten- und Energieef-
fizienz eines Betriebs zu steigern. Doch die Zukunft 4.0 hält 
noch mehr Möglichkeiten bereit. Insbesondere die Anbin-
dung an die Cloud gestattet das Entwickeln völlig neuer Ge-
schäftsmodelle. Viele Maschinenbauer begleiten ihre neues-
ten Maschinen schon heute während des gesamten Lebens-
zyklus und Überwachung und Diagnose finden nicht vor Ort, 
sondern zu jeder Zeit aus der Ferne statt. Diese Lernkurve ist 
bereits gestartet und lässt sich nicht mehr stoppen. Der 
Grund dafür: All das spart wertvolle Ressourcen und redu-
ziert die Betriebskosten. Zentrale Schnittstelle der ganzheit-
lichen Digitalisierung eines Industriebetriebs ist dabei eine 
leistungsstarke und sichere Steuerung, mit der man Maschi-
nen sowohl präzise kontrollieren als auch mit der Cloud ver-
binden kann.                                                                                  ■ 
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den und ermöglicht die Sammlung von Daten. Damit werden 
nicht nur neue Geschäftsmodelle hinsichtlich Überwachung, 
Wartung und Diagnose von Maschinen denkbar, die das klas-
sische ‘Deliver and Forget’-Modell ablösen, sondern auch die 
Funktionalität verschiedener Anwendungen kann schier un-
begrenzt erweitert werden. So ist es mit der Modicon M262 
zum Beispiel möglich, dank einer integrierten Programmier-
schnittstelle (API), Funktionen und Programme in der Cloud 
direkt auszuführen. Die dadurch entstehenden Möglichkeiten 
hinsichtlich Funktionalität und Kosteneinsparung haben das 
Potenzial, den Industriesektor zu revolutionieren. 

Sicherheit durch separate Netzwerke 

Bei all diesen Vorzügen moderner Steuerungslösungen in 
puncto Produktivitäts- und Effizienzsteigerung darf der Sicher-
heitsaspekt keinesfalls vernachlässigt werden – gerade, wenn 
es um datengestützte Geschäftsmodelle geht. Im Fall der Mo-
dicon M262 ist die Cloudkommunikation beispielsweise mit 
TSL verschlüsselt. Zusätzliche Sicherheit erhält man durch ge-
trennte und separate Ethernet Netzwerke. Mit ihnen lässt sich 

  EcoStruxure Augmented Operator Advisor ermöglicht es dem Be-
diener, die aktuellen Daten und virtuellen Objekte auf einen Schrank, 
eine Maschine oder eine Anlage zu übertragen.
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TeSys D 
•   Standardschütze 0,06-75kW 
•   Leistungsschütze bis 150A AC-3 und 250A AC-1

PRODUKT- UND MARKTÜBERSICHT: MOTORABGANGSTECHNIK

Motorschutzschalter

TeSys F 
•   Schütze 55-450kW 
•   Leistungsschütze bis 800A AC-3 und 2.100A AC-1

TeSys B 
•   Barrenschütze bis 900kW 
•   Barrenschütze bis 2.750A

TeSys LRD 
•   Motorschutzrelais 0,06-75kW 
•  Rücksetzung von 0,1 bis 150A and 0,06 bis 75kW

TeSys LR2 K 
•   Motorschutzrelais 0,06-5,5kW 
•   Rücksetzung von 0,11 bis 16A

TeSys LR9 
•   Elektronisch-thermisches Überlastrelais mit integrierter  
   Alarmfunktion von 30 bis 630A

TeSys G 
•   Modulare Schütze von 16 bis 100A 
•   Kompakte Reiheneinbaugeräte zum Schalten bis 100A
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Schütze Thermische Schutzrelais

TeSys GV2 
•   Motorschutzschalter 0,37-15 kW 
•   Motorschutzschalter mit magnetischen und thermo- 
   magnetischen Auslösern bis 32 A

TeSys K 
•   Kleinschütze 0,06-5,5kW 
•   Kleinschütze bis 12A AC-3 und 20A AC-1

TeSys GV3 
•   Motorschutzschalter bis 37 kW 
•   Motorschutzschalter mit magnetischen und thermo- 
   magnetischen Auslösern bis 80 A

TeSys GV4 
•   Motorschutzschalter bis 115 A und 55 kW

TeSys GV5 & GV6 
•   Motorschutzschalter von 150 A bis 500 A

TeSys SK, K, D 
•   Hilfsschütze zum Schalten von Steuerstromkreisen



Sonderbeilage zur sps 2019 13

PRODUKT- UND MARKTÜBERSICHT: MOTORABGANGSTECHNIK

TeSys LT47 
•   Elektronisches Überstromstromrelais 0,5 > 60A

TeSys LR97D 
•   Elektronisches Überstromstromrelais 0,3 > 38A

TeSys LT3 
•   PTC Thermistor-Schutzeinheit mit manueller oder  
   automatischer Rücksetzung

TeSys T 
•   Motormanagementsystem bis 800A

TeSys island 
•   Digitale multifunktionale Lastmanagementlösung bis 80A

Elektronische  
Überstromschutzrelais Lastmanagement

NEU

Motorstarter

TeSys LUTM 
•   Controller TeSys U für Motorabgänge bis 450 kW

TeSys GV2-K-D 
•   Direktanlasser mit Magnetauslöser bis 15 kW

TeSys H 
•   Ultrakompakter, multifunktionaler Motorabgang für 
   Asynchronmotoren

TeSys U 
•   Motorabgänge bis 15 kW



dieser Welt gewartet werden und ein Service-Techniker vor Ort 
auf alle relevanten Daten zugreifen kann. Die Kostenkalkulation 
muss außerdem der CapEx- und OpEx-Betrachtung standhal-
ten: In der CapEx-Phase wird über die Anschaffungskosten und 
deren berechenbare Abschreibung entschieden. Da Kunden 
heute zu Recht einen hohen Investitionsschutz erwarten, er-
fährt eine Maschine, die skalierbar ist – das heißt, die in der Zu-
kunft problemlos über offene Standards in ihren Funktionen 
und Analysen erweiterbar ist – eine höhere Akzeptanz.  Die 
während des Lebenszyklus einer Anlage auftretenden Betriebs-
kosten müssen jedoch darüber hinaus auch kalkulierbar blei-
ben. Das wiederum wirft die Frage nach der Energieeffizienz 
und Wartungsfreundlichkeit – Stichwort Predictive Mainte-
nance – auf. Mit dem Lastmanagement TeSys island und der 
Motorsteuerung Modicon M262 vertraut Kronen bei der Erfül-
lung dieser Anforderungen auf IoT-fähige Lösungen von Schnei-
der Electric.  

Seite an Seite: Lastmanagment TeSys  
island und Steuerung Modicon 262 

Eingebettet in die ganzheitliche Lösungsarchitektur EcoStru-
xure des Energiespezialisten, ermöglichen TeSys island und 
M262 eine durchgängige Datenkommunikation von der Mess-
geräte- und Sensorebene über die Steuerung bis hin zu Ana-
lyse- und Servicetools – vor 
Ort ebenso wie über die 
Cloud in fernen Ländern. 
TeSys island kombiniert klas-
sisches Schalten und Schüt-
zen mit intelligenter Verwal-
tung und Steuerung von Mo-
toren und anderen elektri-
schen Verbrauchern. Mit Ava-
taren ausgestattet, bietet das 
Lastmanagement vorkonfigu-
rierte Funktionen, die eine in-
tuitive Anpassung der Ma-
schinen erlaubt und dem An-
wender mehr Zeit für Design 
und Integration zur Verfügung 
stellt. Andreas Ell, Leiter Pro-
jektmanagement und verant-
wortlich für das Projekt 
‘Smart Machines’ 
fasst die Entschei-
dung des Unterneh-
mens zusammen: 
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Waschen, Schälen, Schneiden – was früher zur 
Vorbereitung eines guten Essens gehörte, ist im 
Zeitalter von Convenience-Produkten ein vorge-
lagerter Prozessschritt in der Lebensmittelindus-

trie. Salate werden servierfertig und Gemüse in Kleinstportio-
nen im Handel angeboten, Gerichte sind komplett komponiert 
und müssen nur noch erhitzt werden. Das stellt die lebensmit-
telverarbeitenden Betriebe vor herausfordernde Aufgaben: 
Heiße und kalte Flüssigkeiten müssen in Portionsbeutel abge-
füllt oder Schmutzpartikel wie Erde und Tannennadeln von Pfif-
ferlingen gewaschen werden. Butternut-Kürbisse sollen nach 
der Verarbeitung in der Größe variieren und wie von Hand ge-
schnitten aussehen. Lauch oder Karotten sind besonders in 
Form von Julienne-Streifen umsatzstark. Gekochtes Fleisch in 
der Pulled-Meat-Optik ist derzeit im Trend und ebenfalls eine 
Darreichungsform, die Absatzstärke sichert. Die Großfamilie, 
die am Küchentisch sitzend und auf der Basis von über Jahr-
hunderte vererbten Wissens arbeitet, kann diese Herausforde-
rung nur noch in TV-Spots meistern. Im echten Leben setzen 
Lebensmittelhersteller heute auf IoT-fähige Maschinen. Die 
Firma Kronen ist einer ihrer Zulieferer für Lebensmittelverarbei-
tungsmaschinen im Segment ‘Freshcut’ und erlaubt einen Blick 
hinter die Werkstore. 

Hohe Kundenanforderungen erfüllen 

Bei dem Maschinenhersteller aus Kehl zeigt sich, welchen kom-
plexen Aufgabenstellungen Planer, Konstrukteure, Techniker 
und Ingenieure gegenüberstehen. Hier werden hochintegrierte 
Maschinen gefertigt, die nicht nur waschen, trocknen, schälen 
und schneiden, sondern vor allem zuverlässig in ihrer Leistung 
und effizient in der Energiebilanz sein müssen. Die Kunden der 
Firma Kronen, die Nahrungsmittelhersteller, haben hohe Anfor-
derungen: Ihre Produktionsanlagen müssen dauerhaft perfor-
men, dürfen nur geringe, und wenn, dann bitte nur geplante 
Stillstandzeiten aufweisen und sollen außerdem wartungsarm, 
leicht zu reinigen und energieeffizient sein. Zudem werden Kro-
nen-Anlagen weltweit exportiert und unterliegen daher den ver-
schiedenen Industriestandards der importierenden Länder. Der 
Maschinenbauer muss gewährleisten, dass seine Komponen-
ten und kompletten Anlagen auch in den entferntesten Teilen 

Die Firma Kronen liefert weltweit ihre Verarbeitungs-
maschinen im Segment ‘Freshcut’ an Lebensmittelher-
steller. Mit beigetragen zur hohen Akzeptanz der tech-
nischen Ausrüstung hat das Lastmanagement TeSys 
island von Schneider Electric.

Maschinenbauer vertraut auf Lastmanagement TeSys island

Obst und Gemüse frisch 
auf den Tisch gesteuert
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einem sehr hohen Aufwand und zusätzlichem Montageplatz 
und auch nur auf einzelnen Phasen realisierbar gewesen.“ 
Das Lastmanagement TeSys island hebt dank offener Proto-
kolle die klassische Antriebstechnik und Datenakquise auf 
IoT-Niveau und stellt so Industry-4.0-Anwendungen sicher.  
Die Modicon M262 komplettiert die Lösung, indem sie neben 

moderner Steuerungstechnik 
auch die Anbindung in die Cloud 
ohne weitere Gateways ermög-
licht. Das bestätigt auch Jost: 
„Das Besondere an der Steuerung: 
Die Modicon M262 vereint derzeit 
drei Geräte im Schaltschrank: die 
Steuerung, VPN und Edge Gate-
way.“ Neben Effizienzsteigerung, 
Kosteneinsparung und kürzeren 
Marktreifezeiten sind es auch ei-
gene strategische Überlegungen, 
die für den Maschinenhersteller 
aus Kehl entscheidend waren: „Da 
die Intelligenz bereits im Motor-
schutz eingebaut ist, können wir 
ohne großen zusätzlichen Monta-

geplatz die Daten von konventionellen Antrieben für KI-Lö-
sungen bereitstellen. Dies hilft uns bei Geschäftsmodellen, 
wie Predictive Maintenance“, erläutert Andreas Ell. Die Cloud-
Anbindung und offene Standards machen es möglich.       ■

„Wir bei Kronen haben uns entschieden, den Digitalisierungs-
Weg proaktiv anzugehen. Kronen ist mit seinen Smart Machi-
nes und dem Thema Industrie 4.0 ein Vorreiter auf dem 
Freshcut-Markt. TeSys island löst die Problemstellung unserer 
Motoren und Pumpen auf eine effiziente Art und Weise.“ Auch 
das Thema Skalierbarkeit bringt Ell auf den Punkt: „TeSys is-
land vereinfacht das Thema Retrofit bei Bestandsmaschinen, 
da wir unabhängig sind bei der Auswahl von Antrieben und 
Motoren, denn diese müssen nicht unbedingt smart sein. Sie 
können auch von Drittanbietern stammen – ein entscheiden-
der Vorteil von TeSys, da besonders in Maschinenparks, die 
über Jahrzehnte gewachsen sind, eine Vielzahl von Herstellern 
beteiligt ist.“ Benedikt Jost, Service Techniker und Kollege von 

Ell, verantwortet im Projekt ‘Smart Machines’ die Auswahl 
der Hardware. Er ergänzt: „Bisher hatten wir keine Lösung, 
um Daten abzugreifen, außer bei Antrieben mit Frequenzum-
richtern. Bei Antrieben ohne Umrichter wäre es nur mit 

Intuitive Industries – Digitized!
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Wir zeigen die Digitalisierung der 
Smart Machines – von der Pla-
nungsphase bis zur Wartung, mit 
unseren digitalen Lösungen wie 
Selektoren und Advisors für den 
Machine Bereich. 
 
Sie wollen mehr erfahren? Dann 
besuchen Sie uns auf der Messe 
SPS 2019 in Nürnberg: 

Halle 1, Stand 540 
 

 TeSys island löst  
            die Problemstellung  
    unserer Motoren und Pumpen  
auf eine effiziente Art und Weise 
           und vereinfacht das Retrofit  
      bei Bestandsmaschinen.”

Andreas Ell, Leiter Projektmanagement bei Kronen Nahrungsmitteltechnik 
und verantwortlich für das Projekt Smart Machines 

Bild: Schneider Electric GmbH



Bereit für Komplimente? Mit unseren international  
einsetzbaren Multistandard-Produkten steht der grenzenlosen 

Schaltschrankoptimierung nichts mehr im Wege. 

#SEeinfachoptimal #Multistandard
#Schaltschrankoptimierung

schneider-electric.de/schaltschrankoptimierung

Du bist 
einfach
optimal!


